
,,Unterstützen wir uns gegenseitig"
Gottesdienste Christgn feiern zusammen in Marktoberdorf die Geburt Jesu. In ihren Weihnachtspredigten

appellieien die Pfarrer, die Begegnung mit anderen und-mit Gott zu suchen.
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Marktoberdorf Prachtvoll ge-
schmückte Kirchen und eine beson-
dere Botschaft zum §Teihnachtsfest:
In Marktoberdorf haben viele
Christen die Geburt Jesu gefeiert,
Bei einem Gottesdienst in einem
Stadel in Hattenhofen waren sogar
Alpakas im nachgestellten Stall von
Bethlehem vertreten. Im Zentrum
aller Predigten stellten die Pfarrer
vor allem eines: Die göttliche Liebe,
die in schweren Zeiten Kraft gibt.

In der Stadtpfarrkirche St. Martin
zauberte am ersten §Teihnachtstag
ein Ensemble des Kirchenchores zu-
sammen mit drei Streichern und Or-
gel unter der Leitung von Birgit
Brücklmayr §Teihnachtsstimmung
in das Gotteshaus. Zu hören waren
Teile von Mozarts ,,Missa brevis" in
G, der ,,Pastorale". Pfarrer Oliver
Rid ließ sich für seine Ansprache
von einem Artikel inspirieren, mit
dem sich die Zeitung ,,Die Zeit" be-
fasst hatte: ,,§7as gibt dem Leben
Sinn?" Die Pandemie habe in den
vergangenen Jahren viele Gewiss-
heiten und vermeintliche Sicherhei-
ten infrage gestellt, ja nicht selten
zerstört, sagte der Priester. Deshalb
würden sich viele Menschen diese
Frage neu stellen.

Eine Antwort darauf gebe Johan-
nes, der große Theologe unter den
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Evangelisten, der über Jesu Geburt
schreibt: ,,Im Anfang war das Wort
und das §7ort war bei Gott und das
§flort war Gott.".Im Giiechischen
sei von dem Begriff ,,logos..' d"ie
Rede. In der darnaligefl gfiechischen
Philosophie bedeutete das Vort
,,das den Menschen übersteigende,

das Ideal, das Sinnhafte", sagte Rid.
Johannes greife bewusst darauf zu-
rück, um deutlich zu machen, ,,dass
im Kind von Betlehem die ganze
§ehnsucht der damaligen philoso-
phie verwirklicht isf'; In Jesus be-
gegne nran dem Höchsten, ,,dem
konzentrierten Sinn".

In dem Artikel sei auch auf die in- logos -, der Sinn kam an Veihnach- Maria bei ihrer Verwandten Elisa-dogermanische \fiurzel des deut- teiauf'aie§felt... bet, bei der Maria die ganzs ft2g_schen wort€s ,,Sinn(' verwiesen. Die Gläubigen der evangelischen *"it" 4", rr!"truotschaft klar wird.Das bedeute so viel wie ,,kommen, Johanneskirche konnten 
"ä H"iti- Schließlich fürrrt" das Erscheinengehjn,-eine Richtung nehmen", sas- gen Abend zwischen GottesdiensÄ ;;G;gÄr;;än Hirten zum Auf-tederPfarrer.-SMerlebeT*'ry in Marktoberdo-rf und einer"rFeier bruch,nachBetlehemtrnd,zumKind
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sei und in zur Christnacht 1m frühen A-bend in der Krippe. Dazwischen trug d.ieISwgeun€ bleibe. Jesus habe sich an im Gemeindehaus in Hattenhofen bewäihrte 
'äiar.rgruppe 

saxmalso§Teihnachten.il Bewegung gesetzt, auswählen. Dort stand wie im vor- uo" a"r nÄpoiä vertraute Kläingeum bei den Mehschen zu sein: ,,Das jahr die ausgebaute Scheune zur zu §feihnachtsliedern vor.
§flort ist Fleisch geworden qnd hat Verfiigung ria ren bei den zahlrei- In der i;"dü;tfi pfarrerinuterunsgewohnt." chen Besuchern^eine Atmosphäre Mangold a* -§ii.rr'rrr"rt -,Ärä:

,,So wie Jesus sich uns Menschen von Betlehems Stall aufl<ornhen. nung:. nochmals auf: §reihnachten
zugewandt hat, so-llten auch wir ab- Das Tor ins Freie stand offen und endet nicht mit den Hirten an der
T!-:i t:, uns selber, hinsehen zu alle - innen wie außen - hielten ri.h K"6;;. Für-;li" Menschen sei im
991 3de19n und zu Gott", sagte an d9n gebotenen Abstand. Pfarre- Uure inres Lebens eine BegegnungRid. Der Mensch sei ein spirituelles rin Stefanie Mangold begrtißte die mit dem Gottessohn vorgesehen,
Tl :"r.d:: Y.:t.""J$ wir nur auf Versammelten, dä,rot"r"ri"lu Fu- ogt" ,iu. wi. u*i. tun sich Er-slch tlxiert bleibtr'Side. unter Sinn- milien mit-ihren Kindern. fus;4, wächsene oft anfangs schwer, ä

Am Ende seiner Predigt ging der t<antin engela trauer spletteo rioa", Kindern lernen, die mit ihren Ge-Pfarrer noch einmal auf die eingangs Szenen aus dem Geschehen vor und niu"" cott u"Jägrr.n. In Hattenho-gesteute Frage ein und meinte: umJesuGeburtnach.DasKrippen- fengabesauctifürdiekleinenGot-
,,U.nterstützen wir uns gegenseitig spiel begann mit der r"n*iääg"o tesdienstbesucher etwas ganz Be-
*1T^t':TY_"tt3, di:."I Frage, Pp"ry*g von Mariä mit iem sonderes: Zwei Alpakas bereicher-flelren wrr uns beim §uchen und himmlischen Boten Gabriel. ten die Hirtenszene im Sta[ -;inFinden. Und verweisen wir dabei Menschliches und uu."irJr"n"r ä*n"", ärl'ä. co*"rtird nichtüberz11st.und üterzeuselgauf un- prallten aufeinander. Die nächste o* rrÄ B"tl"h;;, sondern in dieserea Glauben, denn das §[o$ - der Szene handelte von dem Besuch von ganze Schöpfung gekommen ist.

Bei dem Krippenspiel in Hattenhofen gab es sogar echte und flauxtrlge Atpakas
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